
 
 

Bekanntmachung 

nach § 5 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

 

Franz Epping, 48691 Vreden, Wennewick 65 betreibt auf dem Grundstück Gemarkung Vre-

den, Flur 55, Flurstück 50 eine Sauenhaltung. Mit Datum vom 06.02.2026 hat er für die Än-

derung dieser Tierhaltungsanlage einen Bauantrag gestellt.  

 

Gegenstand dieses Antrages ist die Errichtung von 2 überdachten Ausläufen BE 6.2 und BE 8. 

Die Tierzahlen werden im Zusammenhang mit diesem Vorhaben nicht angepasst. Nach Um-

setzung des Vorhabens können auf der Anlage unverändert 316 Sauen, 45 Jungsauen, 2 Eber 

und 1728 Ferkel gehalten werden. Die Güllelagerkapazität bleibt ebenfalls unverändert. 

 

Das Vorhaben erreicht oder überschreitet zusammen mit kumulierenden Vorhaben i. S. d. §10 

Abs. 4 UVPG die Prüfwerte nach Anlage 1 UVPG zur Durchführung einer standortbezogenen 

Vorprüfung.  

 

Für das Vorhaben wurde ein Vorprüfungsverfahren nach § 10 / § 11 / § 12 des Gesetzes über 

die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in Verbindung mit § 7 UVPG zur Feststellung 

des Erfordernisses einer Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt. 

Das Vorhaben wird ausschließlich auf dem bereits bestehenden Anlagengrundstück 

durchgeführt. Es liegen keine besonderen örtlichen Gegebenheiten gemäß der in Anlage 3 

Nr. 2.3 aufgeführten Schutzkriterien vor. Schutzbedürftige Nutzungen oder Gebiete mit 

besonderem Schutzzweck befinden sich erst in größeren Entfernungen. 

 

Demnach sind keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen des beantragten 

Vorhabens gegeben, so dass die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung als 

unselbständigem Teil des Genehmigungsverfahrens nicht erforderlich ist. 

 

Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. 

Kreis Borken, 10.07.2026 

Der Landrat 

Fachbereich Bauen, Wohnen und Immissionsschutz 

Az.: 63-0445/2026 

 

Im Auftrag 

 

Stefan Holthausen


